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Naturschutz Termine

Liebe Sektionsmitglieder und Freunde der Sektion,

„Der Bergwald - ein Objekt der Begierde“ unter diesem Titel fand in Sonthofen, vom Deutschen Al-
penverein, Bayerischen Staatsforsten und Bayerischer Forstverwaltung eine ausgerichtete Berg-
waldtagung statt. Es ging um die Frage, wie können die verschiedenen Funktionen des Bergwal-
des gemeinsam nachhaltig erhalten werden.
Es ist ein essentieller Teil unserer seit Jahrhunderten gewachsenen Kulturlandschaft, Natur und 
Lebensraum für Menschen, Tiere und Pflanzen. Der Bergwald bietet Schutz vor Naturgefahren wie 
Lawinen, Steinschlag, Muren, Hochwasser sowie Erosionen. Außerdem bietet er Erholungsraum 
und Erlebnisraum, unverzichtbar für den Klimaschutz und einen ausgeglichenen Wasserschutz. 
Naturschutzgebiete, Naturwaldreservate, Altholzinseln, stehendes und liegendes Totholz, sowie 
Biotopbäume sind ein integraler Bestandteil einer naturnahen Bergwaldpflege. „Aufgeräumte“ 
Wälder gelten als naturfern. Naturnahe Wälder zeichnen sich durch einen hohen Anteil von Totholz 
aus. Spechte, Fledermäuse und Reptilien nutzen Totholz auf vielfache Weise. Dazu gehört auch 

die Funktion eines Jagdmanagements, das die Belange des Waldes in den Vordergrund stellt.
Im Westen von Nürnberg, gibt es ein rund 200 Hektar großes Gelände, den Hainberg. Hier ste-
hen teils mehrere 100 Jahre alte Eichen. Auf dieser Fläche sollen offene Lebensräume mit sel-
tenen Arten bewahrt und unterstützt werden. Wer an einem anmutenden Frühlingstag über das

offene Gelände wandert und kurz innehält, hört Spechte klopfen, sieht Bussarde kreisen am blauen Himmel. Außerdem ist die Flä-
che auch Heimat für echte Raritäten, wie Braunkehlchen, Heidelerche und Ziegenmelker. Sie finden ihren optimalen Lebensraum. 
Auch Fledermäuse, Hornissen und den Hirschkäfer kann man hier beobachten. Deshalb wird der Hainberg auch als Weide benützt, 
vor allem von Schafen. Sie sorgen dafür, dass der Waldboden nicht wieder verbuscht und Licht durch die Kronen der Eichen fluten 
kann. Bleiben sie Gesund.
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